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Dejiny Moravy a Matice moravská. Problemy a perspektivy. Sbornik příspěvků z 
vedecke konference konane v dnech 24.-25. listopada 1999 v Brne. [Die Geschichte Mäh­
rens und die „Matice Moravská". Probleme und Perspektiven. Sammelband der am 24. und 
25. November 1999 in Brünn (Brno) durchgeführten wissenschaftlichen Tagung.] Hrsg. 
von Libor Jan in Zusammenarbeit mit Bronislav C h o c h o l á c , Tomas K n o z , Jin 
Mali f und Libor V y k o u p i l . (Disputationes Moraviae, 1.) Matice moravskä. Brno 
2000. 260 S., dt. u. tsch. Zusfass. 

Der 150. Jahrestag der Gründung der Matice moravskä war 1999 Anlaß zu der hier 
dokumentierten Tagung. Nach Einführung und Grußworten stehen 16 Beiträge zu histo-
riographischen Problemen Mährens (S. 57-260) im Zentrum des Bandes. Jaroslav M e z -
ni'k versucht eine Bilanz der Mediävistik in Mähren und im tschechischen Schlesien in 
der Phase der „Normalisierung" 1969-1989. Dušan T ř e s t i k überstrapaziert aus einer mo­
dernen Perspektive die Rolle Größmährens in der Geschichte Europas. Zdenek Meffn-
sky resümiert die Leistungen der Frühmittelalterarchäologie für die Kenntnis des mäh­
rischen Mittelalters. Martin W i h o d a und Miloslav P o l i v k a plädieren für die ange­
messene Berücksichtigung des pfemyslidischen Mähren bzw. des Hussitismus in Mähren 
in der Geschichte der böhmischen Länder. Zur frühen Neuzeit zeigt Josef Vá lka For-
schungsdesiderata und -probleme auf. Auf den Zusammenhang von Ständen und Konfes­
sion in einer Phase konfessioneller Toleranz geht Thomas W i n k e l b a u e r in seinem 
deutschsprachigen Beitrag „Überkonfessionelles Christentum in der 2. Hälfte des 16. Jhs. 
in Mähren und seinen Nachbarländern" ein. Die Rolle des Herzogtums Teschen in der so­
zialen Entwicklung Mährens im 18. Jahrhundert untersucht vergleichsweise ausführlich 
Milan S m e r d a . Jaroslav M a r e k weist auf die Anfänge der Forschungen zum 19. und 
20. Jh. an der Universität Brunn hin, ähnlich knapp Jan J a n á k auf wirtschaftsgeschichtli­
che Beiträge im Casopis Matice moravske bis 1948. Wesentliche - im Grundsätzlichen 
über Mähren hinausgreifende - konzeptionelle Ansätze zu Rolle und Funktion einer Ge­
schichte Mährens entwickelt Robert Luft anhand der neueren deutschsprachigen Histo­
riographie zu Mähren im 19. und 20. Jh. zum Problemgeflecht „Landesgeschichte, Regio­
nalforschung, Heimatkunde und regionale Gesellschaftsgeschichte". Summe und Kritik 
der regional- und ortsgeschichtlichen Forschung in Mähren im 19. und 20. Jh. fassen Josef 
B a r t o s , Jindfich S c h u l z und Milos T r a p l konstruktiv zusammen. Letzterer weist auf 
die Bedeutung des tschechischen politischen Katholizismus in Mähren während der Ersten 
Tschechischen Republik hin, Josef H a r n a auf Spezifika der Geschichte Mährens in der 
ersten Hälfte des 20. Jhs. Zdenek J i r á s e k und Jin K n a p i k weisen in teilweise seiten­
übergreifenden Fußnoten die in der Summe sehr heterogene Literatur über die Zeitge­
schichte Mährens seit 1945 nach. Jan R y c h l i k skizziert die Überlegungen zur Födera-
lisierung der CSR 1922-1992 unter dem Aspekt Mährens. 

Die Beiträge plädieren fundiert gegen den in der - tschechischen und deutschen - Ge­
schichte der böhmischen Länder dominierenden Bohemozentrismus für eine eigenständige 
Geschichte Mährens. 

Herne Wolfgang Kessler 

Ivan Sedivy: Cesi, ceske zeme a velká válka. 1914-1918. [Die Tschechen, das Gebiet 
Böhmens und der Erste Weltkrieg.] (Ceská historie.) Nakladatelstvi Lidove Noviny. Praha 
2001. 492 S., Abb., Kto. 

In a well-written introduction the author notes that the impact of the Great War upon 
Czech history has been portrayed so far as a caricature. There is the inscrutable Private 
Svejk, there are the idealists from the Masaryk Legions, and then, finally, there are the 
masses for whom the conflagration was reducible to mud, cold, and senseless suffering on 
behalf of an unfathomable cause. 

Ivan Sedivy proposes to look at the Czech experience in World War I 'as it really 
was'. He provides a useful review of the flawed system of 19th Century international 
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